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Herren Verbandsliga Südwest

TTF Rastatt : ESV Weil 
Samstag, 29.10.2022, 18:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
30:25 Sätzen trennten sich die Spieler des ESV Weil beim Auswärtsspiel in der Herren Verbandsliga
Südwest am Samstagabend von der TTF Rastatt. Rund 205 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Schmid / Hertel das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
sicherte. Die Gäste profitierten im umdatierten 6. Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 2
Ersatzspielern antrat. Starte Leistungen zeigten Prestenbach und Klein, die in ihren Spielen an
diesem Tag ungeschlagen blieben.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Auf dem falschen Fuß erwischten Schmid / Hertel
ihre Gegner Kern / Manske beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. In toller Verfassung präsentierten
sich Hillert / Özdemir im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Kovac / Eise. Beim 3:0-Sieg gelang es Prestenbach / Klein die Gastspieler
Meyer / Demner in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Deutlich
nach Sätzen war indessen die 0:3-Pleite von Jakob Schmid gegen Tobias Kern. Keine Chancen
hatte Thomas Hillert bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Alen Kovac, so
dass Kovac seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf
gerecht wurde. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Recht kurzen Prozess machte anschließend Julian Hertel beim 11:9, 11:7, 11:5 mit Kevin
Meyer. Tobias Prestenbach hatte gegen Jürgen Eise beim 11:8, 11:7, 15:13 keine Probleme und
überraschte Eise, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde.
Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Beim 3:0-Sieg gelang es Yannic Klein den Gastspieler Jan Demner in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg.
Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Melih Özdemir bei einer 2:0-Führung die
nächsten drei Durchgänge gegen Daniel Manske noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Jakob Schmid bekam am
Nachbartisch seinen Gegner Alen Kovac beim deutlichen 3:11, 7:11, 8:11 nicht richtig in den Griff.
Das musste man neidlos anerkennen. Unglücklich war Thomas Hillert in der Begegnung gegen
Tobias Kern, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Wenig Gegenwehr leistete Julian Hertel beim 9:11, 4:11, 9:11 gegen Jürgen
Eise, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Mittlerweile stand es damit 5:7. Beim
wenig später folgenden 11:7, 11:2, 13:11 gegen Kevin Meyer fand Tobias Prestenbach hingegen
von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Yannic Klein überzeugte im Einzel gegen Daniel
Manske, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft bedeutete. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Melih Özdemir das
Spiel, in das er auf dem Papier anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3
gegen Jan Demner abgab und eine Niederlage kassierte. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung den Siedepunkt. Schmid / Hertel wehrten eine 1:0 Satzführung von Kovac / Eise ab und
fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.10.2022 (21:42) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Durch dieses Unentschieden hat die TTF Rastatt in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 12.11.2022 gegen den
TTC Singen an. Für den ESV Weil steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die DJK Offenburg
II am 12.11.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 11:1 geht.

 Statistik:
 TTF Rastatt

Doppel: Schmid / Hertel 2:0, Hillert / Özdemir 0:1, Prestenbach / Klein 1:0 
Einzel: J. Schmid 0:2, T. Hillert 0:2, J. Hertel 1:1, T. Prestenbach 2:0, Y. Klein 2:0, M. Özdemir 0:2 

 ESV Weil
Doppel: Kovac / Eise 1:1, Kern / Manske 0:1, Meyer / Demner 0:1 
Einzel: A. Kovac 2:0, T. Kern 2:0, J. Eise 1:1, K. Meyer 0:2, D. Manske 1:1, J. Demner 1:1


